
Zur „Versammlung der stillen Gesell-
schafter“ laden am Mittwoch, 7. Dezem-
ber, die Verantwortlichen der Dorfla-
den Wörthsee UG alle Anteilszeichner
sowie interessierte Bürger um 19.30
Uhr in die Gaststätte „Augustiner“ ein.
Ziele des Dorfladens sind unter ande-
rem eine Verbesserung der Nahversor-
gung, die Vermarktung regionaler Pro-
dukte und Schaffung eines sozialen,
Generationen- und Kulturen-übergrei-
fenden Treffpunktes. phaa

Wörthsee

Eine überschaubare Tagesordnung
bewältigt der Gemeinderat am Diens-
tag, 6. Dezember, gegen 19.15 Uhr im
Anschluss an die Sitzung des Bauaus-
schusses. Neben einer Bürgerfrage-
stunde und Bekanntgaben berät das
Gremium über den Bebauungsplan
„Spitzstraße“, die Beteiligung der Ge-
meinde Seefeld an diversen Bauleitpla-
nungen der Gemeinde Herrsching
und einen Antrag zur Fortführung des
Förderprogramms zur nachhaltigen
Erzeugung und Nutzung von Energie
im Gemeindegebiet im Jahr 2017. phaa

Seefeld

Zum traditionellen Adventskonzert
lädt die Pfarrei St. Joseph in Kooperati-
on mit der Feldafinger Führungsunter-
stützungsschule der Bundeswehr am
Mittwoch, 7. Dezember ein. In der Pfarr-
kirche tritt das Gebirgsmusikkorps
Garmisch-Partenkirchen unter der
Leitung von Oberstleutnant Karl Kriner
auf und spielt weihnachtliche Weisen.
Das beliebte Konzert beginnt um 19
Uhr. Der Eintritt ist frei. Die hinterher
gesammelte Kollekte wird für gemein-
nützige Zwecke verwendet. manu

Für die aus den vier 6. Klassen ermittel-
ten Klassensieger wird es spannend: Sie
werden am Dienstag, 6. Dezember, im
Rahmen eines nicht-öffentlichen Vorle-
sewettbewerbs ihr Können erstmals
im Tutzinger Ortsmuseum präsentie-
ren. Die Jury besteht aus Schulleitung,
den Deutsch-Fachlehrern, Vertretern
des Elternbeirats, des Fördervereins,
der beiden Tutzinger Buchhandlungen
Held und Eselsohr sowie Gernot Abend
als Vertreter der Gemeinde. phaa

Tutzing

Pöcking – Der Pöckinger Ortsverband der
Grünen hat auf die Kritik von PWG-Chef Al-
bert Luppart reagiert. Der hatte auf der
PWG-Jahresversammlung sein Unver-
ständnis darüber ausgedrückt, die Grünen
würden erwogene Verbesserungen beim
„Haus der Bürger und Vereine“ – etwa bei
der Heizungstechnologie – nicht mittra-
gen. Dies sei „kein grüner Gedanke“, hatte
Luppart erklärt. Die Grünen kontern den
Vorwurf mit dem Hinweis, die von der
PWG geplanten kostspieligen „Verbesse-
rungen“ hätten nichts mit sachgerechter
Haushaltspolitik zu tun. Ressourcenscho-
nung betreffe nicht nur die Umwelt, son-
dern auch den Geldbeutel der Bürger,
heißt es in einer Mitteilung der Grünen.

Der Gemeinderat Pöcking hatte im Mai
2015 einhellig beschlossen, die Kosten für
das seit langem geplante „Haus der Bürger
und Vereine“ auf acht Millionen Euro zu be-
grenzen. Erste Schätzungen hatten eine
Summe von 14,5 Millionen ergeben. Ein
mit Vertretern von CSU, PWG und Grünen
besetzter Arbeitskreis – unterstützt von ei-
nem Projektsteuerer – hatte daraufhin ei-
ne Planung nebst Bedarfsanalyse erarbei-
tet, die bei 7,9 Millionen Euro lag. Nach An-
sicht der Grünen aber wurde in einer Sit-
zung des Gemeinderates im April 2016
„diese Planung wieder weggewischt und
durch eine unbegrenzte Wunschliste der
PWG ersetzt“. Zur Debatte standen Keller,
Dachausbau und zusätzliche Wohnungen.

Die Grünen konstatieren, dass die von
der PWG angestrebten „Verbesserungen“
im Trend liegen: „Lange Wunschlisten pas-
sen zur Weihnachtszeit.“ Gleichwohl blei-
ben die Grünen auf dem Standpunkt, dass
die Gemeinde Pöcking mit einem Budget
von acht Millionen Euro ein angemessenes
„Haus der Bürger und Vereine“ erstellen
lassen könne inklusive einer guten Heiz-
technik „und gleichzeitig eine Dämmung
gegen Kostenexplosionen“.  phaa

Tutzing – Der frühere Bürgermeister Ste-
phan Wanner, der mit der Gemeinde seit
Jahren im Clinch liegt, lenkt in einem
Punkt ein: „Ich habe meine Klage vor dem
Bayerischen Verwaltungsgericht München
gegen die Gemeinde Tutzing auf Erstat-
tung der von mir bezahlten Gerichts-und
Anwaltskosten zurückgenommen“, teilte
Jurist Wanner in einem Schreiben mit. Er
habe einen Betrag von mehr als 20 000 Eu-
ro bezahlt. Mit der Klagerücknahme wolle
er seinen „Beitrag leisten, dass Ruhe ein-
tritt. Wir würden ansonsten noch Jahre pro-
zessieren“, zeigt sich Wanner einsichtig.
Die Scharmützel waren nach Wanners ge-
scheiterter Wiederwahl 2014 eskaliert. Da-
nach setzte er alles daran, Mitglieder des
Rechnungsprüfungsausschusses (RPA)
der Periode 2008 bis 2014 strafrechtlich
zur Verantwortung zu ziehen und zu Ent-
schuldigungen zu drängen. Denn er sah in
„ehrabschneidender Weise“ seinen Ruf ge-
schädigt, da ihm unterstellt worden sei, er
habe unrechtmäßig in die Gemeindekasse
gegriffen. Vor allem der Gemeinderat der
Freien Wähler und damalige RPA-Vorsit-
zende Heinrich Reiter wurde zur Zielschei-
be. Von einem Beschluss des Landgerichts
München II vom 13. August 2014 sah sich
Wanner zwar vom Verdacht der Untreue
und üblen Nachrede freigesprochen. Den-
noch folgten weitere Verleumdungs- und
Unterlassungsklagen. Auch jetzt tritt Wan-
ner nach. Er wirft Reiter vor, dessen
„Schmutzeleien“ hätten ihn, Wanner, jene
20 000 Euro gekostet.  manu

17 Punkte umfasst die Tagesordnung
zur Gemeinderatssitzung, die am
Dienstag, 6. Dezember, um 19 Uhr im
„Haus der Vereine“ (Schornstraße 3)
beginnt. Breiteren Raum nehmen fünf
Bauleitplanungen der Gemeinde Herr-
sching in Anspruch. Hinzu kommen
Themen wie die Jahresrechnung 2015,
das weitere Vorgehen hinsichtlich einer
Zweitwohnungssteuer, der Breitband-
kabelausbau im Gemeindegebiet oder
die Niederschlagswasserbeseitigung
in Buch und Bachern. Vor Beginn der
Sitzung findet bei Bedarf eine 20-minü-
tige Bürgerfragestunde statt. phaa

von sabine bader

Berg – Der Berger Helferkreis ist schwer
aktiv. Am vergangenen Samstag haben sie
gemeinsam mit den Bewohnern des Ber-
ger Containerdorfs und zehn Abiturienten
des Gymnasiums Kempfenhausen eine
große Pflanzaktion durchgeführt und da-
bei um die 40 Laub- und Obstbäume und
mehr als 110 Sträucher rund um die Wohn-
anlage gepflanzt. Das Ganze fand unter der
Regie von Landschaftsarchitekt Stefan Ru-
dolf statt, der auch Mitglied im Helferkreis
ist. Er war es auch, der seine guten Bezie-
hungen zu einer Pinneberger Baumschule
spielen ließ, und noch einen statten Rabatt
für die Hölzer herausschlagen konnte. Fi-
nanziert werden die Bäume über Baum-Pa-
tenschaften, an denen sich Berger Bürger,
unter ihnen viele Helferkreismitglieder, be-
teiligen. Auch Nachbarn der Zeltstadt am
Huberfeld, in der die Flüchtlinge ein Jahr
gewohnt hatten, haben Patenschaften
übernommen.

„Wir wollen die Container in die Land-
schaft integrieren. Sie sollen nicht als
Fremdkörper erscheinen“, erläuterte Hel-
ferkreisvorsitzender Iradj Teymurian die
Aktion. „Der Blick von Aufkirchen auf die
Anlage wirkt noch ziemlich brutal“, findet
auch er. Das soll sich von kommendem

Frühjahr an ändern. Darum haben die Ber-
ger auch große bis zu vier Meter hohe Bäu-
me genommen. Denn man will möglichst
wenig Zeit verlieren. Darum nutzt man

auch die jetzige Pflanzperiode. Zudem kön-
nen die Bäume dann im kommenden Som-
mer bereits als Schattenspender fungie-
ren. Im vergangenen Jahr in der Zeltstadt

war gerade der mangelnde Schatten ein
großes Problem. „Es war brütend heiß
dort“, erinnert sich Teymurian. So muss-
ten sich die Flüchtlinge immer an der
Hauptstraße unter die dortigen Bäume set-
zen.

Insgesamt haben die Hölzer um die
3500 Euro gekostet. 25 Prozent davon über-
nimmt das Landratsamt Starnberg, da bei
der Aktion auch die beiden bislang ziem-
lich hässlich anmutenden Rückhaltebe-
cken mit ihrem hohen Zaun mit Pflanzen
versehen wurden. Vor vier Wochen waren
die 79 Flüchtlinge ins Containerdorf am
Lohacker gezogen. 29 Asylbewerber in
Berg sind noch dezentral untergebracht.

Nach der Pflanzaktion hat man dann ge-
meinsam ein kleines Fest gefeiert und or-
dentlich aufgekocht. „Das geht jetzt ja,
weil jeder Container seine eigene Küche
hat“, sagt Teymurian. In der Zeltstadt war
das aus Platzgründen nicht möglich gewe-
sen. „Es war einfach toll“, sagt Teymurian.
Bis zu 90 Leute waren da und es wurde viel
gequatscht und gelacht.

Tutzing – Am Tag des Ehrenamts gab die
Gemeinde Tutzing bekannt, wen sie dieses
Jahr mit einem Ehrenbrief „in Würdigung
herausragender, langjähriger Leistungen“
zum Wohle Tutzings auszeichnen wird.
Das Rathaus teilte am Montag mit, dass die
Auszeichnung 2016 an vier Einrichtungen
für ihr Engagement und ihren Einsatz
geht: den Gebirgstrachten Erhaltungsver-
ein „Würmseer Stamm“ in Diemendorf,
das Tutzinger Tourismusbüro im Vetterl-
haus, den Caritas Trödelladen in Tutzing
und die Ortsgruppe des Bund Naturschutz.
Der Festakt mit der Verleihung von Bürger-
meister Rudolf Krug an die ehrenamtli-
chen Repräsentanten findet diesen Don-
nerstag statt. manu

Die VR-Bank Starnberg-Herrsching-
Landsberg dekoriert die 24 Balkone ihrer
Bankniederlassung in Herrsching dieses
Jahr wieder als überdimensionalen Ad-
ventskalender. Jeden Tag wird ein Tür-
chen geöffnet. Dahinter verbirgt sich, wer
an diesem Tag eine Spende von 1000 Euro
erhält. Heuer kommen Trachtenvereine
der Region in den Genuss der Advents-
Spendenaktion. Die lässt sich die VR Bank
25 000 Euro kosten.  manu

Severin Peindl vom TSV Starnberg wur-
de mit seiner Mannschaft vom TSV Unter-
pfaffenhofen-Germering oberbayerischer
Meister und bayerischer Vizemeister im
Turnen. Bei den regionalen Ausschei-
dungskämpfen in Freising belegte Peindls
Team den ersten Platz. Beim Bayern-Pokal
Finale in Erbendorf lieferte sich der TSV
Unterpfaffenhofen einen Zweikampf mit
dem TG Röttenbach. Die jüngste Mann-
schaft des Wettkampfes musste nur we-
gen kleiner Schwächen in den Einzelwer-
tungen einen zweiten Platz akzeptieren.
Geturnt haben zwölf Mannschaften aus
ganz Bayern mit insgesamt 60 Turnern.
Für das Wettkampfjahr 2017 kündigt der
TSV Starnberg eine eigene Jugendmann-
schaft an – mit Severin Peindl, der zurück-
kehrt. manu

Freude im Gautinger BRK-Kindergarten
Sonnenschein: Die Kinder können jetzt im
Freien auf weiß-blauen Hockern Platz
nehmen, die aus dem alten Gautinger Mai-
baum geschnitten wurden. Möglich mach-
ten das die „Gautinger Maibaambuam“.
2017 wird in Gautings Ortsmitte ein neuer
Maibaum aufgestellt.  manu

Weihnachtsbingo mit gestifteten Preisen
und hinterkünftige Weihnachtsgeschich-
ten mit Grete Gringmuth und Gerald Lux
– die Mitglieder des VdK-Ortsvereins See-
feld-Wörthsee zelebrierten nicht nur ihre
Adventsfeier im Gasthof Dietrich, son-
dern ließen auch das Jahr Revue passieren.
Vorsitzender Wolfgang Weishäupl freute
sich über das 300. Mitglied. Zudem feier-
te der VdK seinen 70. Geburtstag.  manu

Vorschulkinder des Gemeindekindergar-
tens Johannes A. Wunder haben die Herr-
schinger Bücherei kennengelernt. Anette
Kussmann und Angelika Richter erklär-
ten den Buben und Mädchen spielerisch,
was eine Bücherei ist, welche Medien man
ausleihen kann, wie man das macht und
dass man die Sachen auch ordentlich be-
handeln muss, damit andere Kinder eben-
falls daran Freude haben. manu

Der Sprungturm von Utting, die Kapelle
von St. Alban, das Regattafeld der legendä-
ren Ammersee Classics – diese Wahrzei-
chen und viele Stimmungsbilder finden
sich im Wandkalender „Ammersee 2017“,
den der Dießener Villa Amalia Verlag her-
ausgebracht hat. Die beiden Schwestern
Kornelia Maria Kallis und Carola Kallis
gründeten ihren Verlag 2009 und gewan-
nen bei internationalen Kalenderschauen
diverse Auszeichnungen. Sie sind selbst
Seglerinnen und nach eigener Aussage pas-
sionierte Regattafotografinnen. Der qua-
dratische großformatige Kalender ist in
der Fashionwerft in Utting erhältlich oder
unter www.villa-amalia-verlag.de. manu

Tutzing – Standorte für Wärmepumpen
auf privaten Grundstücken könnten den
Nachbarfrieden gefährden, befürchtet der
Tutzinger Bauausschuss. Denn Bauherren
setzten die Anlagen gern möglichst nah an
ihre Grundstückgrenze. So geplant in der
nordwestlichen Ecke auf dem Areal der Vil-
la Trutz, auf dem im Rahmen des Bebau-
ungsplans Hauptstraße/Waldschmidtstra-
ße vier Baukörper samt Tiefgarage entste-
hen sollen. Nachts 50 Dezibel in einem rei-
nen Wohngebiet „ist eine absolute Zumu-
tung“, fand Ernst Lindl (CSU) in der jüngs-
ten Sitzung. Nun soll der Bauherr einen zen-
traleren Standort wählen und die Anlage
einhausen. Ortsplaner Florian Burgstaller
sprach von einem „generellen Thema“, das
vor allem bei kleineren Grundstücken
schwer zu lösen sei. manu

Zur ersten Spinning-Night hat der TSV Starnberg am Samstag mit Trainerin Nicole Deibele in die Brunnangerhalle geladen. 35 Rad-
begeisterte strampelten bis zu fünf Stunden lang bei Discobeleuchtung und zu aufputschender Musik. Getränke und einen Platz
zum Entspannen bot die Bar des Restaurants „zeitlos“. Bei Teilnahmepreisen zwischen 15 und 20 Euro dürfte sich die Nacht für den
TSV wohl auch finanziell gelohnt haben. Eine Wiederholung der Spinning-Night ist daher sehr wahrscheinlich.  FOTO: FRANZ XAVER FUCHS

Inning

Starnberg – Manfred Stiefel hat einen
ziemlich einmaligen Beruf: Er ist Brot–
und Stollenprüfer, angestellt beim „Insti-
tut für die Qualitätssicherung von Backwa-
ren“; und in der Vorweihnachtszeit ist es
deshalb sein Job, die Backwaren von Bäcke-
reien, der der Innung angehören, unter die
Lupe zu nehmen. Das macht Stiefel seit
mehr als zehn Jahren, und einmal im Jahr
macht er in Starnberg Station, so wie am
Montagvormittag im Foyer der Kreisspar-
kasse.Rund 40 halbe Weihnachtsstollen lie-
gen auf dem eigens aufgebauten Tisch un-
ter der Palme, was nicht ganz zum adventli-
chen Ambiente passt. Aber darum geht es
Stiefel nicht. Er prüft die von sechs In-
nungs-Bäckereien aus dem Landkreis ein-
gereichten Stollenproben, die fein säuber-
lich vor ihm liegen. Beurteilt wird mit allen
Sinnen: den Fingern, wie sich die Dinger
anfühlen, den Augen, ob sie appetitlich aus-
sehen, der Nase, wie riechen, und natürlich
vor allem mit dem Geschmackssinn. Es
geht um Kruste, das Krumenbild, die Elas-
tizität – ja, auch die gibt es bei Stollen –
und natürlich letztendlich um den Ge-
schmack. Um half elf in der Früh legt Stie-

fel los, legt das Gebäck auf die Waage, no-
tiert fein säuberlich alle Punkte.

Doch selbst einem routinierten Stollen-
prüfer kann es mal zu viel werden. Am frü-
hen Nachmittag streicht der Stollenprüfer,
der in Konstanz wohnt, und seit dem ver-
gangenen Jahr nach eigenen Worten nicht
an Gewicht zugenommen hat, dann uner-
wartet die Segel. „Mehr als 30 Stollen schaf-
fe ich bei einem Durchgang nicht“, stöhnt
er, „auch wenn ich den Geschmack immer
wieder neutralisiere“. Und da er für alle Pro-
banden die gleichen Voraussetzungen
schaffen will, packt er die zehn restlichen
Proben ein, er will sie am nächsten Tag ana-
lysieren. Damit steht allerdings auch das
Gesamtergebnis noch nicht fest, und so-
mit will Thomas Böck, Bäcker aus Unter-
brunn auch noch nichts Genaues sagen.

Manfred Stiefel lässt sich immerhin ent-
locken, dass der Trend heuer wieder zum
klassischen Butterstollen geht – mit Man-
deln, Rosinen, Orangeat und Zitronat. Die
exotischste Kreation, die ihm untergekom-
men ist, war ein Pinacolada-Stollen mit
Ananas und Cocos. „Ist das noch Stollen?“,
fragt Stiefel und lacht. otto fritscher

Alle helfen mit bei der großen Pflanzaktion rund um das Containerdorf für Flüchtlin-
ge am Berger Lohacker.  FOTO: FRANZ XAVER FUCHS

Wärmepumpen als
Zankapfel

Es wird gestrampelt

Bei der Stollenprüfung in Starnberg: die Bäcker Willi Bonnenberger (v. li.), Thomas
Böck, Prüfer Manfred Stiefel und Werner Henzel. FOTO: GEORGINE TREYBAL

Wanner nimmt Klage
gegen Gemeinde zurück

Der Ausschuss für Umwelt, Energie
und Mobilität bewältigt am Mittwoch,
7. Dezember (18 Uhr, Schlossberghalle)
eine üppige Tagesordnung. Im An-
schluss an drei Ortsbesichtigungen im
Falkenweg, in der Rosen- und Riemer-
schmidtstraße, wo jeweils Bäume fallen
sollen, befasst sich das Gremium unter
anderem mit der Standortwahl für Mo-
bilfunkmasten in Söcking, Altlasten
auf der ehemaligen Hausmülldeponie
in Wangen, dem umstrittenen Rad- und
Fußweg „Am Hochwald“ sowie der Lini-
enführung der Buslinie 901. phaa

Ein „inklusives Mitmachkonzert“
findet am Donnerstag, 8. Dezember, um
8.30 Uhr in der Franziskus-Schule statt:
Fünfseen-Schule und Franziskus-
Schule laden Schüler der Grundschule
Söcking ein, insgesamt nehmen etwa
80 Kinder nebst Harfenistin Silke Aich-
horn am Konzert unter dem Motto „Ei-
ne Reise um die Welt“ teil. phaa

Bauleitplanungen stehen im Fokus des
Bauausschusses, der sich am Dienstag,
6. Dezember (19 Uhr; Rathaus) unter
anderem mit dem Bebauungsplan für
die Blasiwiese im Ortsteil Erling sowie
Bebauungsplanänderungen in der be-
nachbarten Gemeinde Herrsching
befasst. Zudem stehen private Bauanträ-
ge auf der Tagesordnung. phaa

Interessierte Bürger können am Don-
nerstag, 8. Dezember, die Gemein-
schaftsunterkunft für Asylsuchende
und Flüchtlinge an der Landsberger
Straße 14 besichtigen. Die Regierung
von Oberbayern hat die Gemeindever-
waltung kurzfristig darüber informiert,
dass der „Tag der offenen Tür“ in der
Zeit von 16 bis 18 Uhr stattfindet. phaa

Zum „Seniorencafé“ lädt die Gemein-
deverwaltung am Mittwoch, 7. Dezem-
ber, ihre älteren Mitbürger von 14 Uhr
an ins „Bosco“ (Oberer Kirchenweg 1)
ein. Wer von zu Hause mit dem Bürger-
bus abgeholt werden möchte, meldet
sich bis Dienstagmittag bei Frau Erb
unter Telefon 089/8932 8719. phaa

Anette Kussmann zeigt den Vorschulkin-
dern die Herrschinger Bücherei. FOTO: OH

Natur zum Wohlfühlen
Helferkreis und Gymnasiasten pflanzen mehr als 150 Bäume und Sträucher rund um die

neue Container-Wohnanlage der Asylbewerber am Berger Lohacker

Tutzing zeichnet
Ehrenamtliche aus

STADT, LAND, LEUTEAlles in Butter
Stollenprüfer Stiefel erkennt Rückkehr zum klassischen Gebäck

79 Flüchtlinge sind vor
vier Wochen in das
neue Containerdorf gezogen

Gedämmte
Kosten

Pöckings Grüne reagieren auf
die Kritik von PWG-Chef Luppart
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